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Beilage zu Nr . 8Z - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 11. April 1883 .

Deutschland .
ff Leipzig , 7 . April . ( Aus der Rechtsprechungdes Reichsgerichts .) Die Verjährung der als Besol -

dungstheil einem Handlungsgehilfen zugesagten Tantiemedes Jahresgewinnes kann erst beginnen , nachdem der Prin¬
zipal durch seine Jahresbilanz die Höhe des Gewinnesund damit der Tantieme festgestellt hat .

Der Kläger hatte vom Beklagten zwölf Schafe gekauftund solche seiner Heerde einverleibt , welche von jenen mitder Räude behafteten Thieren angesteckt wurde . Den
hierdurch ihm entstandenen großen Schaden zu ersetzen
hielt er den Beklagten für verpflichtet , weil ihm vom Beklag¬ten die Krankheit der Thiere nicht angezeigt worden ist.Der Anspruch ist verworfen worden wegen des eigenen
Verschuldens des Klägers , indem er unterlassen hat , den
Beklagten nach der Gesundheit der Thiere zu fragen , und
sie ohne vorgängige Untersuchung in seine Heerde einge¬
stellt hat .

Wenn in der Hauptverhandlung vor der Strafkammeroder dem Schwurgericht unterlassen worden ist , den Er -
ösfnungsbeschluß zu verlesen , so bildet dies einen prozes¬
sualen Fehler , welcher zur Aufhebung des Urtheils führt .

In den Fabriken bestehen für die Nachtwächter sog.
Kontroluhren , welche in Folge eines sinnreichen Mechanis¬mus den Beweis liefern , daß der Wächter die vorgeschrie¬bene Runde gemacht hat . Ein solcher Bediensteter , wel¬
cher lieber schlief als wachte , entdeckte ein Mittel , um den
Stand der Kontroluhr so zu verändern , wie wenn er sei¬ner Pflicht genügt hätte . Deßhalb war er vom Landge¬richt wegen Fälschung einer Privaturkunde mit sechs Mo¬
naten Gefängniß bestraft , wurde aber vom Reichsgericht
freigesprochen , weil es am Begriffe der Urkunde fehle .Ein 72 Jahre alter pensionirter Oberförster in einem
norddeutschen Staate bekam nach 20jähriger Wittwerschaft
Lust , noch einmal zu heirathen , und gab sich der Braut
gegenüber als um zehn Jahre jünger aus . In Folge
dessen schrieb er sich selbst den seiner Lüge entsprechenden
pfarramtlichen Taufschein , aber die Partie zerschlug sich
doch und der Standesbeamte übergab jenen Taufscheindem Staatsanwalt , welcher Anklage wegen Fälschung einer
öffentlichen Urkunde erhob . Zum Glück für den bisher
ganz unbescholtenen Angeklagten besteht in jenem Staateein Gesetz , nach welchem die pfarramtlichen Urkunden ohne
Beidrückung des Amtssiegels rechtsunwirksam sind , und
darauf hin ist der Angeklagte in beiden Instanzen freige¬
sprochen worden .

« adtsche « hronik.
G Unterwittighaulen , 9. April . Die Otl ' sche Millionen -

rrbschafts -Angelegenheit , über welche innerhalb der letzten vier
Jahre so viel geschrieben wurde , findet mit dem heutigen Tageihren Abschluß . Bankier Straus aus Tauberbischofsheim nimmt
heute die Theilung des Häuserbau - Erlöses von 1,200,OOS M . andie Erbberechtigten im hiesigen Orte vor . — Ein kurzer Rück¬
blick auf die Erbschaftsangelegenheit dürfte Ihren Lesern nicht
uninteressant sein.

Martin Ott war am 13. September 1789 in Zimmern bei Grüns -
feld nach dem Tausbuch - Eintrag geboren . In dem nahen bayri¬
schen Orte Rütthard hatte er bei Kaufmann Hellmuth die Kauf¬
mannschaft erlernt . Im Jahre 1814 besuchte sein späterer Gön¬
ner und Freund , Stephan Syrö , den obengenannten Kaufmannin Geschäftsangelegenheiten . Bei dieser Gelegenheit lernte erMartin Ott kennen und sagte ihm . er möge , nach vollendeter
Lehrzeit , nach Wien kommen , dort könne man etwas Tüchtigeslernen , er wolle ihm dann an die Hand gehen . Martin Ott
vergaß diese Unterredung nicht. Am 7. Juli 1818 ließ er sichvom Bezirksamte Gerlachsheim einen Reisepaß nach Wien aus -
stellen und trat mit ganz geringen Mitteln die Reise dorthin an -
Stephan Syrö war nicht wenig überrascht , als sich ihm eines
Tages der dürftig gekleidete Martin Ott vorstellte mit dem Be¬
merken» er mache hiermit Gebrauch von der ihm gewordenen Ein¬
ladung . Shr « nahm sich des jungen Mannes an , verköstigte ihn
so lange in seinem Hause , bis er ihm eine Commisstelle bei einem
Geschäftsfreunde in Wiener - Neustadt fand . Später gelang es
Ott eine Stelle in Wie » zu finden . Im Jahre 1831 stand erbei Syrö in Diensten . Von 1832 — 1837 war er Geschäftsführerdes Goldarbeiters Viocenz Mayer und errichtete dann nach 18-
jähriger Gehilfenzeit , Ende 1837, ein eigenes Juweliergeschäft miteinem Kapital von 10,000 fl . In demselben Jahre wurde erWiener Bürger . — Da Ott seiner Militärpflicht in Baden nichtgenügt hatte , wagte er cs nicht, die Ausfolgung eines Geburts¬scheines zu erwirken und hatte in Folge dessen eine umständlicheProzedur mit der Wiener Statthalterei zu führen . Die Furcht ,als Refractär belästigt zu werden , äußerte er noch im Jahre1847 . Er hatte deßhalb alle Beziehungen mit seiner Heimathabgebrochen , so daß er iw Jahre 1825 , als sein Vater Bartholo¬mäus Ott starb , laut Verfügung des Amtsgerichts Tauber¬bischofsheim vom 14. Dezember 1830 für verschollen erklärt wurdeund sei» Vermögen , das nach Abzug der Sporteln und sonstigenKosten von 36 fl . 23 kr. auf 7 fl . zusammengeschmolzen war ,dem Kurator überlassen blieb . — Im Jahre 1847 besuchte Ottseine Heimathsgemeinde und übergab dem damaligen PfarrerJoseph Albert für die dortige Kirche einen silbernen Kelch , dener selbst gemacht haben wollte , der die eingravirten Worte zeigt :Zum Andenken der Kirche Zimmern von Martin Ott , 5 . Sep¬tember 1847. Martin Ott war unverheiralhet . Im Jahre 1854weisen seine Bücher bereits ein Vermögen von etwa 250,000 fl .nach . — Am 27 . März 1879 ist Martin Ott in seinem Hause ,Johannesgasse in Wien gestorben .

Es fand sich ein Testament vom 16. Juni 1854 vor , in welchemGalanteriehändler St . Syrs zum Universalerben ernannt warmit der Verbindlichkeit zur Leistung mehrerer Legate an Anstaltenio Wien , an seine Verwandten in Baden , namentlich an Bürger¬meister M . Schmitt in Unterwittighausen , an die Gemeinde undKirche zu Zimmern und an verschiedene Freunde und Bedienstete .

Ott hatte sehr sparsam gelebt , so daß er als Geizhals ver¬
schrien war . Gegen seinen Wohlthäter Syrs aber bewahrte erdie größte Dankbarkeit und Anhänglichkeit bis zu dessen Tode ,ja er setzte die freundschaftlichen Beziehungen mit dessen Söhnendis zu seinem Tode fort , was der Umstand beweist » daß er mit
denselben seine Wohnung theilte . Dem sterbenden Syrs aber
sagte er (1876 ) : Du kannst ruhig sein, deine Familie ist versorgt .Und hatte gesorgt , was das oben erwähnte Testament nachweist .
Dasselbe wurde indessen als ungiltig erklärt , weil Syrö vor dem
Erblasser verstorben war , er das Erbe nicht antreten konnte , was
nach dem österreichischen Gesetze nöthig war . Am 23 . Mai 1879
erließ dann das K . K . Landgericht Wien die Aufforderung , daßalle diejenigen , welche Ansprüche an gedachte Erbschaft zu machenhaben , binnen Jahresfrist dies zu thun hätten .Martin Ott hatte einen Bruder , Adam Ott , welcher als
Soldat sich ertränkt haben sollte . Der Nachweis über dessen Tod
fehlte aber , ohne welchen eine Ausfolgung der Erbschaft nicht
erfolgen konnte . — Hiermit begann die Thätigkeit der badischen
Gerichte und Beamten in dieser Angelegenheit , der die höchste
Anerkennung zu zollen ist. — Gerichtsnotar Bittwann , damalsin Tauberbischofsheim , stellte den unrichtigen Stammbaum festund ließ im Auftrag der Erben ein Inserat veröffentlichen , in
welchem demjenigen , der den Nachweis des Todes des AdamOtt erbringt , eine Prämie ausgefolgt wird . — Diesem Inseratist denn auch die Auffindung dieses Nachweises zu danken , denn
Rathschreibcr Rappert von Schönfeld entdeckte daraufhin in einem
Regierungsblatt der 20er Jahre „ die Eröffnung des Konkursesüber das Vermögen des „ verstorbenen " Adam Ott " . —
Dieser Nachweis wurde als genügend erachtet .

Ich übergehe hier die Ansprüche weiter angemeldetcr Erbschafts¬
gruppen , da diese zu weit führen würde . Unterdeß gab sich die
Familie Syrö alle erdenkliche Mühe , das in Folge Rechtsirr¬thums des Erblassers ihr streitig gemachte Erbe zu erreichen ;sie suchte nach etwa weiter noch vorhandener letztwilliger Ver¬
fügung , Tapeten und Lambris der Wohnung wurden abgerissen ,die Leiche des Erblassers wurde in der Grabesruhe gestört undexhumirt , aber nichts fand sich vor . Zwei Anwälte , Bitter vonNeupaur und vr . Pann aus Wien stellten sich den Erben vor ,zur Betreibung der Erbschaft . Auf Antrag des GerichtsnotarsBittmann wurde vr . Pann die Betreibung übertragen , und daswar ein Glück ! — Pann sollte Zahlung nur dann erhalten ,wenn das Erbe ausgefolgt wird » und zwar sollten ihm 10 Proz .der Erbschaft zufallen . Als sich später große Schwierigkeitenerhoben , wurden ihm weitere 5 Proz . zugesichert . Advokat Bitterv . Neupaur wurde die Vermögensverwaltung übertragen , welcheihm innerhalb dreier Jahre etwa 50,000 fl . eintrug . — In letzterZeit hatte sich eine . neue Erbschaftsgruppe aus Bamberg ange¬meldet . Obgleich jeder rechtliche Nachweis derselben mangelte ,wären sie durch erhobenen Einwand im Stande gewesen , die Aus¬folgung der Erbschaft um einige Jahre zu verzögern , weßhalbsie mit 20 .000 fl . abgefunden wurde .In voriger Woche wurde denn die Erbschaft seitens des Erb -

schaftskomilö 's in Empfang genommen . Hr . Landgerichts - RathZehnter als Rechtsverständiger , Hr . Gerichtsnotar Brunner alsVertreter der minderjährigen Erben und Hr . Bankier Strausals Sachverständiger in Geldsachen hatten die Güte , sich anzu¬schließen. Die in Empfang genommenen öftere . Werlhpapiere ,einen Werth von 2,250,000 M . repräsentirend , wurden in Wienunter die Erben in natura vertheilt , und ihnen Per Post zuge¬sandt . Der Betrag für die verkauften Häuser mit 1,200 .000 M -wurde in zwei Packeten hierher gesandt , um heute unter die Erbenvertheilt zu werden .
Die Summen aus den verkauften Häusern waren bei Roth¬schild in Wien deponirt , der Depositenschein beim deutschen Kon¬sulat hinterlegt . Hiefür waren 1500 fl . zu erlegen , worauf aberderselbe zu Gunsten des Deutschen Hilfsvereins verzichtet hat . —Von der Erbschaftssumme fallen gegen 100,000 M . einer in einembayrischen Kloster befindlichen Erbin zu, welche aber ihre An¬sprüche an einen Würzburger Geschäftstreibenden abgetreten hatunter der Bedingung , diese Summe zu wohlthätigen Zweckenzu verwenden .
Und so mögen denn die unserer Gegend so unerwartet zuge -

fallencn Millionen ihr Segen bringen . — Die in der Presse laut
gewordenen Mittheilungcn über Berschleüderungeu sind als durch¬aus unwahr zu bezeichnen. Die Haupterben , welche in Wien vier
Nächte bei ihren Millionen wachten, lebten so mäßig und zeig¬ten sich so kalt , als handle es sich um Hunderte statt Millionen .
Landwirthschaftliche Besprechung «» «nd Versammlungen .T riberg . Sonntag de» 15. d. M . , Nachmittags 3 Uhr , inder Sonne zu Reichenbach laudw . Besprechung . Vortrag desHerrn Landw .-Lehrers Hagmann von Vlllingen über Düngerbe¬handlung .

Kenzinge » . Sonntag de» 15 . d. M . , Nachmittags 3 Uhr ,landw . Besprechung im Gasthaus zum Hirsch in Bleichheim , ein¬geleitet durch einen Vortrag des Herrn Rektor Gsell von derHochburg über Obstbau .
Gengenbach . Sonntag den 15. d. Mts . , Nachmittags3 Uhr , im Gasthaus zur Linde i» Nordrach laudw . Versamm¬lung : Vorträge des Herrn Landw .-Jnspektors Magenan vonOffeuburg über Rindvieh -Zucht und des Herrn Bezirks -Thicr -

arztes Merkte von Zell über das neue Währschafts - und Seuchen¬gesetz ; Mittheilung verschiedener Bereinsangelegenheiten .Bühl . Sonntag den 15. d . M . , Nachmittags 2 Uhr , landw .Besprechung über Obst - und Hopfenbau im Schwanen - Wirths -
haus zu Schwarzach - Borträge von Hrn . Obstbaulehrer Bachvon Karlsruhe und Landw .- Jnspektor Junghanns von Aspichhof .Pforzheim . Sonntag den 15. d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthause zur Sonne in Brötzingen Generalversammlung :
Rechnungsablage , Voranschlag für 1W3 , Wahl , sodann Vortragüber Samenwechsel , Auswahl und Reinigung der Samen , einge¬leitet durch Hrn . vr . Blinling von Karlsruhe .

Bruchsal . Sonntag den 15. d. M . , Nachmittags 3 Uhr ,im RathhauS in Helmsheim Besprechung über landw . Konsum -
Vereine , wobei Herr Kreis -Wanderlehrer Schund den einleiten¬den Vortrag halten wird .

E berbach . Sonntag den 15. d. M . , Nachmittags 2 Uhr ,im Gasthaus zur Krone in Neckargerach landw . Besprechung :
Rechnungsablage , Voranschlag für das laufende Jahr , Wahlen .
Vortrag des Hrn . Nerlinger » Vorstand der Großh . Obstbauschule
Karlsruhe über Obstbau .

Tauberbischofsheim . Sonntag den 15 . d . M -, Nach -
mittsgs 2 ' /- Uhr , im Gasthaus zum Löwen in Großrindeifeld
Besprechung über landw . Konsumvereine , welche Herr Oekono -
mierath Märklin von Karlsruhe mit entsprechendem Vortrageeinleiten wird .

Bienenzucht - Verein . Rastatt . Sonntag den 15 . d . M . ,Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zum Engel in Rastatt Versammlungder Bienenzüchter des Bezirks . Tagesordnung : Auswinterungder Bienen . Freie Besprechung über rationelle Bienenzucht .

Vom Büchertische .
Centralblatt für das gewerblich e Unterrichts¬wes e n in Oesterreich . Im Aufträge des k. k. Ministeriumsfür Kultus und Unterricht , redigirt von vr . Franz Ritter vonHahmerle . Wien . Alfred Holder . Band 1 , Heft 4 : Sitzungender Centralkommission für Angeleaenheiten des gewerblichenUnterrichts . Gesetze, Verordnungen . Regulative , Schulnachrichten ,Personalien .
Sinnen und Weben . Märchen und MärchenartigeSvon Kurt von Rohrscheidt . Halle a. S . , Verlag der Buchhand¬lung des Waisenhauses . Es sind Märchen und Erzählungensür große , nicht für kleine Kinder , bald heiter , bald wehmüthig .Als die Perle dieser zwanzig Märchen , die in ihrer Erzählungs -wkise manchmal an Andersen 's Bilderbuch ohne Bilder erinnern ,möchten wir „ die Wasserlilie " bezeichnen, eine Geschichte , die mitdem Herzen geschrieben ist. Nichts weiter als die Liebe einesKünstlers zu einem Mädchen , das vom Künstler unter italieni¬schem Himmel vergessen , einen einfachen guten Mann heirathet .Der Künstler erinnert sich endlich seiner Verlobten , er kehrt zu¬rück ins heimische Land und findet sie als glückliche Mutterheiterer Kinder . Ohne ihr Familienglück zu stören , lebt er weiterin ihrer Nähe , bis sie stirbt , er lebt dann noch in der wch-

müthigen Erinnerung an sie , bis der Todesengel auch ihn sanfthinüberführt .
ZündsPiegel . Militärische Humoresken von E . v . Wald .Leipzig , Karl Reistner . Preis M . 1 . Von dem den Lesernunseres Blattes wohlbekannten und beliebten Novellisten E . v.Wald bringt die rührige Verlagshandlung von Karl Reistner eineReihe heiterer Bilder aus dem Soldatenlebm , die der VerfasserHrn . Vr . Richard Schmidt - Cabanis , „ dem Altmeister des Humors "

gewidmet bat . „ Lieutenant von Bohnenstedt " , „ die Schnell¬droschke"
, „ der Offiziersbursche "

, „ Fähnrich von Buchenthal "
,komische Figuren und Episoden , wie sie mancher schon im Lebenzu beobachten Gelegenheit hatte . Allen Freunden gesundenHumors seien die frischen, lebendigen Skizzen lebhaft empfohlen .

Frankreich .
Paris . „Vs 6snis civil - schreibt Folgendes : Einen prächtige »Zuwachs bat die bereits aus 63 Dampfern bestehende Flotte derOomsisgitts Vöoölsl Daosatlslltigus durch den unlängst in Havreeingetroffenen Schnellpostdampfer „ Normandie " erhalten , welchersich dem Besten , was auf dem Gebiete der Schiffsbau - Kunst ge¬leistet worden , mit Stolz an die Seite stellen darf .Die „ Normandie " wurde im letzten Jahre auf der Werft derBarrow Buildings Co . in Barrow (England ) erbaut . Der Rumpfist ganz aus Eisen , mißt 140 Meter in der Länge , 15 Meter20 cm in der Breite , 11 Meter 40 ew jn der Tiefe und hat dabeieinen Raumgehalt von 6,300 Tonnen .
Einschließlich des Spardecks bat die „ Normandie " 4 Decks ;außerdem befindet sich auf dem Spardeck eine ganze Reihe vonzusammenhängenden Deckhäusern , deren Docks wieder zu einemäußerst komfortablen Promenadendeck , 7 Meter über der Wasser¬fläche , eingerichtet sind. Vorn über dem Promenadendeck befindetsich , noch eine Etage höher, die Kommandobrücke mit dem Dampf -Steuerrad .
Die „ Normandie " führt 4 eiserne Masten , ist das größte Schiff ,welches die Oowxagvis vöusraie rronoatlautigus bisher hat er¬bauen lassen und größer im HLvrer Hafen nicht einzulaufen ver¬möchte . Die verbälknißmäßig große Breite des Schiffes trägtnicht nur zur größer « Stetigkeit desselben bei , so doß die „ Nor¬mandie " sich als ein außerordentlich sicheres Schiff bewähre »wird , sondern verleiht derselben auch eine sehr große Tragfähiakeit .Die Maschine ist nach dem Pilon - Syffem konstruirt . bat 6 Cy -linder , welche, zu 2 und 2 aufgestellt , in Wirklichkeit 3 Maschine »bilden , welch' letztere nöthigenfalls separat zu funktioniren ver¬mögen . Die 8 Kessel werden durch 36 Feuer mit 2 Schornsteine »von je 2 Meter 40 cw Durchmesser geheizt und ist der Kohlen¬verbrauch Per Tag auf 110 Tonnen ä 20 Zentner berechnet .Die Schraube besteht aus Manganbronce , hat einen Durch¬messer von 6 Metter 70 cw ; die 4 Schraubenflügel sind mitSchraubbolzen an der Nabe befestigt, können einzeln abgeschraubtund wenn schadhaft durch Reserveflügel ersetzt werden . Die Ma¬schinenkraft stellt sich auf 7000 Pferdekräfte ; die Maximalgeschwiu -diakcit bei zulässiger Entwicklung der Gesammtkraft beträgt 17Knoten , was 31 ' /- Kilometer in der Stunde entspricht .Das neue Schiff ist durch eine Reibe von Längs - » nd Quer¬schotten , den neuesten Erfahrungen entsprechend . in wasserdichteAbtheilungen , welche vom Hauptdeck aus zu öffnen und zuschließen sind, getheilt und hat in der ganzen Länge des Schiffeseinen doppelten Boden , weicher nach dem Zellensystem konstruirtund im Stande ist , 800 Tonnen Wafferballast zu fassen, währender, wenn leer , dem Schiff eine um so größere Schwiwmkrafk verleiht .Die eleganten Salons bieten Räume für etwa 190 Passagiereerster Klasse und 90 Passagiere zweiter Klaffe, während außer¬dem in den Zwischendecks, welche sehr hoch und ausgezeichnet er¬hellt und gelüftet sind , etwa 960 weitere Passagiere Aufnahmefinden und wird somit die „ Normandie " , wenn alle Kabinen be¬setzt sind , ca. 1500 Personen . Bemannung inbegriffen , beherbergen .Wie nicht anders zu erwarten , hat auch das elektrische Licht a»Bord des neuen Dampfers in umfangreicher Weise Verwendunggefunden ; dasselbe wird durch zwei Tangye -Maschinen erzeugt ,die 420 elektrischeLichter brennend erhalten , welche in den SalonS ,Kajüten , Zwischendecks, Maschinenraum , Schraubentunnel . Kor¬ridoren , Auswärterkammern u . s . w. angebracht sind und nament¬lich in den Salons bei Nacht Tagesbelle verbreiten . Außerdembefindet sich vorn bei dem ersten Mast in einem Thurm dasgroße elektrische Signallicht .

Auch die Lüftungseimichtungen und Sicherbeitsvorkehrungen u .s. w . lassen nichts zu wünschen übrig . Die Rettungsboote , vondenen sich zehn an Bord befinden , acht davon von sehr bedeuten¬der Größe , sind nach einem neuen Patent aufgehängt , daß siebeim Herablassen in 'S Wasser sich nur dann von den Taljen ,und zwar von selbst lösen , wenn das Boot überall schwimmt ,wodurch das so häufige und gefährliche Herausschlagen auS denTaljen vermieden wird .
Die vompssois 6ö örals vraosatlantigns , welche bis jetzt aufihrer HLvre - New - No >k-r - Linie jeden Samstag eine Abfah ' t vom

erstgenannten Hafen ausaeführt . beabsichtigt in Zukunft die Reise »zu verdoppeln und zu diesem Behufe vier weitere Steamer , Mo¬dell Normandie , in Bau zu «eben.
Die erste Abfahrt der „ Normandie " wird von HLvre am 5.Mai stattssnden .



Handel «ud Verkehr .
Ha»delSbertchte .

^ Mannheim , 9 . April . (Rab u S u. S toll .) Im Verlauf
der letzten Woche hat sich im Getreidegeschäft keine entschiedene
Besserung gezeigt , obgleich der Abgang eine unverkennbare Zu¬
nahme erfahren ; auch der heutige Markt brachte keine wesentliche
Veränderung und bleiben Preise für Weizen 20'/« » 22V, M „
Roggen 15 '/» ä 16 ' . - M . . Gerste 13 ' /- L 18»/- M . , Hafer 13 L
14 ' /, M . Per 100 Kilo nsuo .

In Rothsaat bei zunehmender Bedarfsfrage lebhaftes Geschäft
zu steigende» Preisen - Luzerne bleibt ebenfalls in guter Auf¬
nahme. Gelbklee in feinen Qualitäten höher gehalten. Espar¬
sette billiger erlassen - Weißklee und Alsyke unverändert bei ge¬

ringer Auswahl . Wir notiren heute je nach Qualität : Nach¬
saat 160 ä 165 M ., Luzerne SO ä 120 M ., dto . Provence! 130
ä 150 M . . Gelbklee 55 L 60 M ., Esparsette 32 ä 32 ' /- M -,
Weißklee 150 ä 160 M . . Alsyke 140 ä 155 M . Per 100 Kilo
brutto .

Köln . 9 . April . Weizen Io« , hiesiger 1S.50 , Io« , fremder
20 -50 , per Mai 19.70 . Per Juli 19.90. Roggen Ivvv hiesiger
14.50 , per Mai 14 .30 , per Jnli 14. - . Rüböl lvoo mit Faß
4130 , per Mai 41 .20. Hafer loco 14.50.

Bremen , 9 . April . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .70 , per Mai 7 .80 , ver Juni 7.95 » per Juli
8 . 15 , per Aug .-Dez . 8 .45 . Besser. Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56 .

1» »«I ., I »old«, e. W . — i I ftc-mc — so tztß. H runks « kt vr 9 . April L.ÄV3

Bade» s ' /, Obligat , ft. —
. 1 .

'
ft. 101

. 4 . M . 101 » /,,
Bayern , SObligat . M . i <2
Dmtsch4ReichSanl.M . 102 ' /, ,
Preuße» 4' /«°/,Tons . M . 104 ' /.

, « ' /aTonsolSM . 102 ' /«
Sachs« S' /« Rente M - 81 ' /,
Wtbg .4' /,O -v.78/79 M -105 " /, ,

. 4 Obl . M -10l " „
Oesterreich 4Goldrente 83" /,,

» 4' /»Silberrte . fl. 67 ' /.
, 4' /-PaPierrte . ft. —
, 5Papierr .v .1881 79 ' /,

Angara 6 Goldreute ft. 102' /, ,
» 4 » ft, 76" /„

Jtcttien 5 Reute Fr . S1' /„
Smwänirn 6Oblig . M . 103 ' /z
RußlandSObl .v.1862 ^ 86 ° ',

. KObl.v .1877M . 89 ' °/„
» 5iI . Orientanl .PR . 57 '/,
» 4To «s - v . 1»«n R - ?2»/.

149 ' ,
120

Schweb. 4 in Mk. 100 ' /.
Span . 4 AuSländ. Rente 63 ' l.
Sch« .4'„ Bern .v .1877F. 102 ' /-

. 4° ,Beru18M F - IM ' /,
R .-Anrer.4^ C .pr .1SS!D . 111' ,
R .-« mer.4L .pr .1S07.D . 118 ' .

« au » . Aktie «.
4 ' /«DeutscheR.-BankM .
4 Badische Bank Thlr .
5 BaSler Bankverein Fr . 132' /,
4 Darmstädter Bankst . 155 ' /,
4DiSc .-Kommaud. Thlr . 205 ' /,
kiFrankf .BankveremThlr . IM "/,
5 Oest . Kredit-Anstalt ft . 270 ° /,
S Rhein .KreditbaukTblr . 111 ' ,.
SD .Effett- u .Wechs-l-Bk.

40"--> einbezahlt Thlr . 131 '/,
« iseubahu -Aktie «.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 52' /«
4 Hess.Ludw .-BahnThlr 101"
»Meckl .Friedr .-FranzM . 192 ' /,
s ' /» Oberschles . -St . Thlr . 246 ' /,
4' /. Mäl, . Marbah » ft. 125 ' /,

4Pfälz . Nordbahu fl. 97 -/.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 183 ' ,
8 ' /« Rhein-Stamm Thlr . 165 ' /,
8' /,Thüring . Iüt . ^ . Thl . 215
5 Böhm . West-Bahn fl . 264' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 265
5 Oest.Franz -St .-Bah » st. 292 ' /,
v Oest. Süd -Lombard st. 127 ^/,
S Oest. Nordwest st . 176 ' />
ö . . lät . S . ff. 2M
b Rudolf st. 140 ' /,

« iseubahu -VrtoritSte » .
4 Heff. Ludw .-B . M . IM -/,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 1M" /„
8 Misabetb-Gisela fl. 88' /,,
5 » Liuz-Budw . st. 88' /,
5 Franz -Josef v . 1867 ft. 87 ' /.
4' /,Gal .T .-Lud 1881 fl. 84' /,
k Mähr . Grenz -Bahn ft. 72 '/,
8 Oest . Nord » . Gold «

Obl . M . 104 -/.
5 Oest. Nordw . 1-.it.-4 . fl. 87 '/.
5 Oest. Nordw. I-it 8 ft. 87

S Vorarlberger fl.
5 Gotthard !—MSer .Fr .
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl
S Süd -Lomb . Prior Fr .
k Oest.StaatSb .-Prio . fl.
3 dto. I- ? w L . Fr .
S Livor. Iüt . 0,v1n . v2 ,
5 ToSca» . Teutral Fr .

Pfandbriefe.
4' /- RH . HyP.»Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto.
k-Preuß .Tent .-Bod .« Cred.

verl. L110M . 113 ' /«
4 dto. . 4100M . SS '/«
4' /,Oest .B .-Trd .-Anst. ft. IM ' /,
5 Ruff. Bod .-Cred . S -R . 83° /,
4-/, Süd -Bsd .-Cr .-Pfdb . IM

Verzinsliche 8sose .
S ' /7 « Sln-Mü »d.Thlr .1M -
4 Bayrische . IM 133 ' /«
4 Badisch- . 100 132 ' /,,

87'/,
1« 4' /-

95 ' /,
102

58' /,
105 ' /,

77 ' /,
57 °/,

S2' /„

102 '/.
SS

per Mai -Aug. 101 . — ,verSept . -Dez . 85 . — . — Spiritus per April
54 .— , per Sept . -Dez . 52 —. — Zucker , weißer» diSP . Nr . 3,
per April 61 .—, per Mai -Aug. — . — Mehl . 9 Mark « . Per
April 55 .60 , per Mai 56 .40 , Per Mai - Aug. 57 .70, ver Juli -
Aug. 58.40. — Weizen per April 25-20, per Mai 25 . 70 , per
Mai -Aug . 26 50, per Juli -Aug . 26 -70. — Roggen per Avril
16 20, per Mai 16.50 , per Mai -Aug . 17.20, per Juli -Aug.
17 . 70. — Wetter : wolkenlos.

Antwerpen , 9 . April . Petroleum -Markt . (Schlnßbericht.)
Stimmung : Ruhig . Raffinirt . Type weiß , diSP . 19.

Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

--- - — L NI» - .--IM, 1 Loü« - «Ml. 1. «ist», i G -t»«
- - N»i. ». « Ä», .. 1 ««r! «mri, -- R» t. 1. « _

S.6S
4-21

16.20 - 24
16 .71 - 78
20.36 - 41

4Meia .Br .Bfdb.Thlr .100 117 ' /, ,
3 Oldenburger . 40 122 °/,
4 Orsterr . v . 1854 fl. M ) 112 ' ,«
5 ^ V. 18M . KM 121 ' /, ,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94°/,
Knvrrztn - licherroosepr . Drück .
Badische fl. SS-Loase 224 .—
Braanschw . Thlr . 20-Loos 97 .90
Oeft . fl 100-Loose v . 1864 318 .—
Oester . Kreditlomefl . 10>

von 1888 324 50
Lsgar .StaatSloose fl.100 228 —
RuSbacher fl. 7-Loose 32 .90
Augsburger fl. 7-Loose 27 .70
Freiburger Fr . Ib-Loose 28 80
Malländer Kr. 10-Loose 14.40
Meininger fl. 7-Loose 28 .20
Gchwed . Thlr . 10-Loofr — .—

Wechsel » nb Garte ».
Paris kurz Fr . IM 81.-
Wien kur» fl. IM 170 75
Amsterdamkurzfl , lM 169 .65
London kur» 1 Pf . M . 20 .44

Dukaten
Dollar - m Geld
SO Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns
PISbte-Obligatlane » , n«»

Jndnstrre.Aktien.
4 SarlSruherObl .v.I87S —
4' /, Mannheimer Obl . —
4 ' /« Pforzheim er . —
4' /- Baden -Baden » 101 ' /,
4 Heidelberg Obligat . 99'/«
4 Freiburg Obligat . IM '/,
4 Konstanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei 0 . ZS . —
Karlsrnh .Maschinenf. dto. —
Bad . Znckerfabr , ohneZS . 139 ' /«
8°/Deutsch .Phön . 20 ' /, Ez . 18S
4 Rh . Hypoth .-Bank 50°/,

be». Thl . 112 ' ,.
ReichSbank Diskont 4 '/,
Kraukf. Bu - ' DiScont 4' /,
Tendenz : ruhig.

Versicherung gegm keilennWe, sowie
S « «. gegen llnMe aller Art .

Die Versicherungsgesellschaft „ Vllurlnxl »" in Erfurt gewährt
Versicherung gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche der Versicherte durch
einen Unfall erleidet , der dem Beförderungsmittel (Eisenbahnzug, Wagen ,
Schiss u . s. w .) zustößt. Spazierfahrten , Droschkenbenutzung , Dienst - und
Spazierritte in- und außerhalb des Wohnortes sind inbegriffen.

Die Entschädigung besteht , je nach dem Grade der Verunglückung, in
Zahlung der ganzen oder der halbe « Versicherungssumme , »der einer
Kurquote .

Die Entschädigungsansprüche , welche dem Versicherte « ans einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person zustehen , gehe « nicht
an die Gesellschaft über .

Die Prämie sammt Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von
«k 100,000 jährlich 100,50
„ 80,000 „ „ 80,5,

60,000 .. .. 60,5,
50,000 „ 50,5,

40,000 jährlich ^ i> 40,5,
„ 30,000 „ , 30,5°
„ 20,000 „ „ 20,5,

10,000 „ „ 10,,50 .
. Bei Versicherung auf kürzere Dauer sind die Prämien entspre ^ end billiger.

Gegen Zahlung einer Znsatzprämie , deren Höhe sich «ach der
Vernfsgefahr des Versicherte « rechtet , gewährt die
auch Versicherungen gegen Unfälle aller Art .

Unsere älieren Versicherten können jederzeit ihre Policen in Versicherungen
gegen alle Unfälle erweitern lassen , neu Eintretende sich aber je nach Wahl nur
gegen Reiseunfälle oder gegen Unfälle überhaupt versichern .

Policen sind unter Angabe des Vor- u . Zunamens , des Standes (Berufs¬
zweiges) u. des Wohnortes , der Versicherungssumme und der Versicherungsdauer
bei der Direktion in Erfurt , sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesell¬
schaft ,

die General -Agentur der L Iiiii ^ nAlliL in 8 tuttK « rt ,
Seestratze S « , HlßeiN « ,

die General -Ageutur der HiurinKia iu ILoiistsi »» ,
Hafenstraße Nr . 14 , ILiirt

sowie bei sämmtlichen Vertretern der Gesellschaft zu haben :
in »>v8ct Ll»» »»»»vr , Sophienstratze 25 ,
„ W'rvldiirft 1. Ur , ISrwst ftlapper , Kaiserstraße 126 ,
» » V . oelmUng . Inspektor der H »« r1i »gla ,

Grünwälderstraße 16,
„ Igws « LlvSI , Kriegsstraße 34 vis L vis Grüner Hof,
„ „ Vo »p , Hauptagent , Schützenstraße 4 a,
» „ W'roiudvi 'L , Inspektor der Vtnurl « , !» , Luisen -

straße 72,
„ , U 2 1 ,
„ „ L » rl I 3 2,
» « ^ Kfm . U. 1 . 4.
» ^ torrtioli » , 8cI,I «8l »>«cr . Oestl . Karl -Friedr .-St . 4,
„ , lstl» . 8tevv >^ «r , Kaufmann , Zerrennerstr. 23,
„ , L! « lr « w>l»» vl »vr , Fabrikant , Turnstr . 2,
Eine Reiseunfall -Vcrsicherungspolice kann sich Jedermann zu jeder belie¬

bigen Zeit ohne Zuziehung eines Vertreters sofort selbst giltig ausstellcn, wenn
er im Besitz des hierzu erforderlichen Formulars ist . Die Gesellschaft , sowie
deren Vertreter übersende» die Formulare auf Verlangen stets ««entgeltlich
«nd portofrei .

Ihn « v ; sa »kK-jvh,jsN usjorq ^ « s ^ vhrjNSjsvßöunr
asPiai ans tzinv ßrsquojsq Pü zsuöla

« sSrrnrsHtjrsLtz -Nvju ^ « oq vunisff »« rrsjx usqnsm
« k ) aniLN ui « v tpft « sqvh ^ ushrjunm

uaq jnvzrsjx « sq sHi - M ' « - -« svW

8ek <; rlii8
'
8 l »

<! p8ill - l ! 88ellr

nacrlL VorsoLritt von vr . Osoar LLsbrvioL ,
kr«le88or äer ^r2llviiuiuvl-l,ekre all ster Hniver8itLt ru kerlio.

Acnts Veräaunngsdesebvorcksn, IrLgbeit äsr Veräanung , Loäbren-
nen , Ilsgenverseblsimnog , sie kolgoo üdsruiLssigsn 6snu »ses von Lpiri-
tnosen n. s. v . vsräoo änrob äiess anxenstun sedwsoksnäs Lsson» binnen
bnrrer 2eit beseitigt , kreis per klsscbe 1 Llü . 50 kk . nnä 2 Llk.

Ha lat ülarwail »el»t «i» , ckaas 4l « Uez^acbei » veraelivm
al»A aalt 8et >utmi «elt « -»U«l»l,e » k âbrllt

8kdel-illA
'
8 K^lillk ^pottieke kei-lin ktiLU88668l?. IS .

Uieäsrlsgen in in allen Axotbeben unä grösseren
vrogenbanälungen . (L l ./i . L.) S .383 . 4.

Blirgerlteye SteetztSpftege.
Oeffruüiche Zustellung .u .652 . 2. Nr . 6073. Ofsenbnrg.

Der Wilhelm Bodenheimer M . S .
in Offenburg , als Rechtsnachfolger des
Pfarrers Fink zu Gailingen . klagt ge¬
gen den Lukas Menzer , Schmied von
Griesheim , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Liegtnichaftskauf, mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 3M M . nebst
50/0 Zins vom 16 Juli 18»-2 und vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urteils , «ud ladet den Beklagten zur

streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Offenburg auf

Samstag den 2 . Juni 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wrrd dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg . den 3 . April 1883 .
C . Beller ,

Gerichtsschrciber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

U .617 . 2. Nr . 6408 . Sinsheim .
Der Schneidermeister Christof Schick

in Treschklinge » klagt gegen den Tag¬
löhner Ernst Schleyer von Tresch -
klingen aus Kauf eines TuchanzugeS
vom Monat November 1882 , mit dem
Anträge auf Verurteilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 37 M - 50 Pf .
nebst 5"/, Verzugszinsen vom Tag der
Zustellung der Ladung an , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Sinsheim auf

den 1 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Sinsheim , den 29 . März 1883 .
A . Häffner ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Aufgebote.

u .637 . 1 . Nr . 4076 . Breisach . Die
Ehefrau deS Zimmermanns Theobald
Schweißer , Magdalena , geb . Meyer
von Rothweil , z . Zt . in Amerika , ver¬
treten durch Anton Metzer in Roth¬
weil . ererbte auf Ableben des Xaver
Meyer von dort nachstehende Liegen¬
schaften , hinsichtlich welcher es an den
erforderlichen Einträgen von Eigen¬
tums - u. Erwerbstiteln in den Grund -
und Unterpfandsbüchern fehlt : 1 . l ' /r
Mannshauet Reben im Seckenthal mit
' /r, Anteil an der Allmend , neben
Hermann Bnrghart und Ottmar Ihle ;
2 . 2 Mannshauet Reben auf der Mo -
halden, neben Hermann Burghart und
Ottmar Ihle ; 3. 4 Mannshauet Acker
im Feldstück , neb . Kunigunda Schwab
und Josef Schwab : 4. 2 Mannshauet
Acker im Frohntal , neben Heinrich
Bnrghart und Wilhelm Senn ; 5. I
Mannshauet Acker im Rosengarten
(Eschach) , neben Hermann Bitzenhofer
und Anton Bengel : 6 . 1 ' /, Manns¬
hauet Reben auf dem Berg , »eben
Marie Meyer u . Xaver Meyer Wittwe ;
7 . 1 ' /, Mannshauet Matte » auf den
Hagenmatten , neben Oskar Gschwen -
der und Gemeindegut ; 8 . 2 Manns¬
hauet Wald am Kirchberg. neben Franz
Burghart und Leopold Galli Wittwe.
Auf Antrag der Genannten werden
Alle, welche in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an diesen
Liegenschaften zu haben glauben . auf¬
gefordert, solche spätestens in dem auf
Freitag de « 8 . Juni 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Aufge¬
botstermin anzumelden, ansonst die nicht
geltend gemachten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden. Breisach, den
30 . März 1883 . Großh . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber: Weiser .

U .636 . 2. Nr . 4077. Breisach .
Kilian Hildenbrand in Rotbwnl er¬
hielt von seinen Eltern zur Ehesteuer
2 Mannshallet Acker im Leila-bcn, ne¬
ben Franz Grab und Karl Stöcker,
und dessen Ehefrau , Maria Anna , geb .
Schill , ans Ableben ihrer Eltern 2
Manushauet Reben auf dem Kunzeu-
buck , neben Simon Dägele und Vin¬
zenz Gerig auf Gemarkung Rothweil ,
hinsichtlich welcher eS an Einträge » von
EigenthumS- und Erwerbstiteln w den
Grund - und Unterpfandsbüchern man¬
gelt. Auf Antrag des Genannten wer¬
den Alle, welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem StammgutS - oder Familien-
gutsverband beruhendeRechte an diesen
Liegenschaften zu haben glauben, aufge¬
fordert » solche spätestens in dem auf
Freitag den 8. Juni A883 , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Aufge¬
botstermin anzumelden, ansonst die nicht
geltendgemachten Ansprüche für erloschen
erklärt würden. Breisach» den 30 . März
1883 . Großh . bad - Amtsgericht. Der
Gerichtsschreiber: Weiser .

U . 604 . 3. Nr . 5116. Waldshut . Der
Nkiiivv Schneider

von Lienheim hat unter Glaubhaft¬
machung des Verlustes einer Obliga¬
tion der Waisen- u . Sparkasse Walds¬
hut vom 7. Juni 1873 , Nr . 5538 , über
eine Einlage von 460 fl . das Aufge¬
bot mit dem Anfügen beantragt , daß
sein Guthaben einschließlich der bis 1 .
November 1882 berechneten Zinse nun¬
mehr 1135 M . 72 Pf . betrage. Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem auf Mittwoch den
19. Dezember 1883 , Vormittags
9 Uhr , vor dem Großh . Amtsgerichte
Hierselbst anberaumten Aufgebotster-
mine seine Rechte anzumelden und die
Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserkiärung der Urkunde erfolgen
wird . Waldshut , den 23. März 1883 .
Der Gerichksschreiber des Großh . bad .
Amtsgerichts : Tröndle .

U .647 . 1 . Nr . 2481 . Müllhcim .
Das Großh . Amtsgericht hat heute fol¬
gendes

Aufgebot
erlaffen :

Landwirth Anton Holzer von
Schlierigen ererbte auf das im Jahre
1881 erfolgte Ableben seines Vaters
Benedikt Holzer und feiner Schwester
Walburga Holzer von da folgende auf
Gemarkung Schlierigen gelegene Liegen¬
schaften :

1 . eine einstöckige Behausung mit
Scheuer . Stall , Trotte , Schwein¬
stall u . Waschhaus, sammt Kcaut-
und Grasgarten , in der Altiriger-
gasse gelegen , neben Joh . Amrein
und Valentin Vomstem Wittwe ;

2. 1 Viertel Matten in de « Alling¬
gärten , neb . Konrad Amrcin und
Johann Frist Erben ;

3 . 42 Ruthen Matten auf den Al-
tingermatten , neben Anton Gütlm
Wittwe und Stefan Müller alt ;

4. 90 Ruthen Acker im vordem Lai ,
neben Konrad Amrein ;

5. 60 Ruthen Reben in der Lieler -
holen , neben Martin Schweizer
und Josef Amrein ;

6. 2 Viertel Acker auf dem Fast¬
nachtbuck , neben Maria Anna
Müller und Anton Basler ;

7. 1 Viertel Acker im Hausackcr,
neben Alois Maier ;

8. 15 Ruthen Reben und 55 Ruthen
Acker im Helbling, neben Johann
Amreiu und Valentin Vomstein
Wittwe ;

S . 1 Viertel 30 Ruthen Acker im
Weierfeld, neben Wendelin Meier
und Friedrich Metzger Wittwe ;

10 . 37 Ruthen Reben im Hütschling ,
neben Quirin Tröndlin und Lud¬
wig Krieg ;

11 . 32 Ruth . Reben im Langenwanst,
neben Johann Winkler und Wil¬
helm Furier ;

12. 8 Ar 94 Meter Acker im Frander -
feld , neben Konrad Jäger und
Wilhelmine Meier ;

13 . 46 Ruthe» Reben am oberen
Langenrain , neben Jakob Laug
und Georg Friedrich Kränzli» ;

14 . 35 Rutben Reben im Frohloch,
neben Karl Maier und Franz
Josef Maier ;

15 . 22 Ruthen Acker allda , neben An¬
ton Schmidlin und Karl Müller ,
Ziegler ;

16 . 1 Viertel 40 Ruthen Acker auf
der Wasenstelle, neb . Karl Frie¬
drich Müller und Martin Meier
Erben :

17 . 55 Ruthen Acker auf dem Jansen¬
berg, neben Philipp Fürstenberger
Erben und Anna Maria Wettlin ;

18 . 42 Ruthen Reben am Baslerweg ,
neben Josef Hummel und Wilh .
Hertenstein Erben ;

19. 25 Ruth . Acker im Busirain , neb .
Anton Güttin Wittwe und Auf¬
stößer .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den Grundbüchern
beantragte der dermalige Besitzer die
Einleitung des Aufgebotsverfahrens .

Es werden nun alle Diejenige»,

welche an den oben bezeichnest» Liegen¬
schaften in den Grund - und Unter¬
pfandsbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechst zu haben
glauben, aufgefordert , solche Rechte
spätestens in dem am

Freitag den 1 . Juni d . I . ,
Vormittags 10 Ubr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim statt¬
findenden Termin anzumelden, widri-
gens die nicht angemeldeten Ansprüche
sür erloschen erklärt werden.

Müllheim , den 3 . April 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Adler .

U .631 .1 . Nr . 2547 . Lahr .
FriedrichHummel ! , von Friesen-

heim erhielt auf Ableben seines -f Groß¬
vater- Friedrich Hummel von da im
Jahre 1870 nachbeschriebene Liegen¬
schaften :

» . Lagerb. Nr . 2064. 12 Ar 66 Meter
Acker im Todmiimtte, neben Georg
Jung und Emil Schweiß,

b. Lagerb. Nr . >468 . 17 Meter Acker
im BruchertSthal , neben Leopold
Brendel und Lorenz Frondel ,

0. Lagerb. Nr . 5881 . 11 Ar 39 Meter
Acker im Kunthal , neben Ada«
Erb Wittwe und Jakob Tascher.

S . Lagerb. Nr . 4868. 11 Ar 67 Meter
Acker innerhalb dem Lierbach , neben
Christian Vetter Wittwe und Frie¬
drich R00S.

e . Lagerb. Nr . 5464. 6 Ar 3 Meter
Reben und Rain im Schämenthal ,
neben Martin Erb Wittwe und
unbekannt.

Da der Eigcnthumserwerb in de»
Grundbüchern zu Friesenheim nicht ein¬
getragen ist , werden alle diejenigen,
welche an den bezeichneten Liegenschaften
mieingetrageue und auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - «der Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte habe« oder zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätesten-
in dem vom Großh . Amtsgericht da¬
hier auf
Donnerst « a , den 31 . Mai d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin anzumelden, widri¬
gen - dieselben dem Friedrich Hummel I.
gegenüber für erloschen erklärt würde».

Lahr , den 27. März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Eggler -

Konkursverfahren.
U .629 Nr . 5978 . Offenburg . I «

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Hermann Mayer Wittwe
von Offenburg , früher in Konstanz, ist
zur Prüfung der nachträglich angemel¬
deten Forderungen Termin auf

Dienstag den 24 . April 188s,
Nachmittags 3 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
anberaumt .

Offenburg , den 4. April 1883 .
C . Beller ,

GerichtSschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

Bermögeusabsoadermikeu.
U.656 . Nr - 3747 . Konstanz .

Die Ehefrau deS Joseph Schorpp ,
Elisabeth« , geb . Kramer von AllmendS-
Hofen , vertreten durch Rechtsanwalt
Mader in Konstanz, hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Bermögens-
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer II — Termin
auf

! Donnerstag den 31 . Mai d. I . »
> Vormittags 8 Uhr ,'bestimmt . waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 5 . April 1883.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgericht- -
Weisenhorn .



U .668 . Nr . 3768 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Martin Blumen¬
schein , Crescenz , geb . Krall von
Pfulleridorf , vertreten durch Rechtsan¬
walt Maiheis in Konstanz , hat gegen
ihren Ehemann eine Klage auf Ver-
mögensabsonderung erhoben . Zur
mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
Landgerichte Konstanz — Civilkammer
II — Termin auf

Donnerstag den 31 . Mai d - I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 7 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

U .669 . Nr . 3781 . Konstanz . Die
Ehefrau des Jakob Weisser , Schuh¬
machers , Karoline , geb . Schüler von
Unterkirnach , wurde durchUrtheilGroßh .
Landgerichts — Civilkammer II hier —
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern , was zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger hiermit öffentlich
bekannt gemacht wird .

Konstanz, den 5 April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Weisenhor ».

V .!630 . Nr . 4308 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Schuhmachers Jo¬
hann Martin Dürr , Margaretha , geb .
Gengenbach in Dillstein , hat gegen
ihren Ehemann Klage mit dem Begeh¬
ren aufVermögensadsonderung erhoben .
Zur Verhandlung ist Termin bestimmt
auf

Montag den 11 . Juni l . I . ,
Vormittags 8V- Uhr .

Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger hiemit veröffentlicht .

Karlsruhe , den «. April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
W . Köhler .

U .673 . Nr . 6390 . Mannheim . Die
Ehefrau des Spengler Jakob Rudolf
von Wallstadt, Margaretha , geb . Vol-
kert , vertreten durch Rechtsanwalt Faas
in Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
Von dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Mittwoch den 23 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß¬
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 4. April 1883 .
Gerichtsschreiberci

des Großh . bab . Landgerichts.
Reis .

Berschollenheitsverfahren .
U .538 . Nr . 23U . Bühl . Schlosser

Josef Hahn , von Bühl , welcher im
Jahre 1870 nach Amerika ausgewandert
ist und seither keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat, wird aufgefordert, sich

binnen Jahresfrist
dahier zu stellen oder Nachrichtvon sich
hierher gelangen zu lassen , widrigenfalls
er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen feinen muthmaßlichen Erben ,
nämlich : Franziska , geb . Hahn , Ehe¬
frau des Wilhelm Vogt in Straßburg ,
Babette und Josefine Hahn in Paris ,
gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 30 . März 1883 .
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .
Boos .

Entmündigung.
U .615 . Nr . 152S. Donaueschingen .

Die Entmündigung deS
Georg Faller in Unadingen
betr. ^Durch Erkenntniß Großh - Amtsge¬

richts dahier, Nr . 3938 , wurde Georg
Faller , Landwirth in Unadingen. we¬
gen Verschwendung im ersten Grade für
mundtodt erklärt und unterm Heutigen,
Nr . 1523, demselben Florian Kramer ,
Rathschreiberin Unadingen, als Rechts¬
beistand ernannt , ohne dessen Mitwir¬
kung demselben verboten ist, zu rechten ,
Vergleiche abzuschließen . Anleihen auf-
zunehmen , ablösliche Kapitalien zu cr-
hebeu,darüberEmPfangsbescheinigungen
zu geben und ferner Güter zu ver¬
äußern oder zu verpfänden.

Donaueschingen, den 3 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.Wachs.

U -616 . Nr . 4219 . Breisach . Geno«
feva Merz , ledig , von Rothweil, wurde
mit Erkenntniß vom 24. Februar d. I .,
Nr . 2540 , entmündigt , und mit Be¬
schluß vom Heutigen Xaver Schwab ,
Landwirth von dort , als Vormund für
dieselbe ernannt. Breisach, 2. April
1883 . Großh . Amtsgericht. Gießler .

U.640. Nr . 3491 . Achern . Xaver
Behrle Witlwe, Magdalena , geborene
Steiger , von Großweier , wurde durch
diesseitiges Erkenntniß vom 25. Novem¬
ber v . I . , Nr . 11,085, wegen Geistes¬
schwäche entmündigt und für sie unterm
Heutigen Christian Behrle von Groß¬
weier als Vormund bestellt .

Achern . den 3 . April 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Baumstark .
Erbeillweillluaeu.

U .537. Nr . 5743 . Lörrach . Christoph
Friedrich Sütterlin Wittwe , Anna
Maria , geb. Berner , von Kandern,
wird nunmehr, nachdem auf das Aus -
chrelbea vom 17. Januar d . I . . Nr .

896 , keine Einsprache erhoben wurde, in
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres verstorbenen Ehemannes unter der
Rechtswohlihat des ErbverzeichniffeS
eingewiesen .

Lörrach , den 20 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u iE- U .505 . 2 . Nr . 4851 . Waldhut . Die
Wittwe des Landwirtbs Anton Gäng ,
Katharine , geb . Rieger von Dietenberg,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres s- Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuch wird ent¬
sprochen werden, wenn nicht innerhalb

sechs Wochen
dagegen Einsprache erhoben wird .

Waldsbut , den 24 . März 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

U .645 . 1 . Nr . 3807 . Bonndorf .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung
vom 22 . Januar d . I . , Nr . 888 , keine
Einsprachen erhoben wurden , wird der
Großh . Fiskus in den Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses des Karl Haiz
von Weizen eingewiesen .

Bonndorf , den 5 . April 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bab . Amtsgerichts.
Köhler .

U .566 . Nr . 2783 . Gernsbach .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 19 . Februar 1883, Nr . 1670,
Einsprachen bis jetzt nicht erfolgt sind ,
wird die Wittwe des Sleinhauers Karl
Friedrich Oertel , Friederike , geb.
Oertel , von Scheuern in Besitz und
Gewähr des ehemännlichen Nachlasses
eingewiesen .

Gernsbach , den 31 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber.
Gut .

U.630 . 2 . Nr . 2536 . Lahr . Die
Wittwe des Franz Xaver Weber von
Reichenbach , Maria Eva , geb . Biel¬
mann , hat gebeten , sie in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres f Ehe¬
mannes einzuweisen . Diesem Antrag
wird entsprochen , wenn nicht bis zu
dem am
Donnerstag dem 17. Mai d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
stattfindenden Termin dagegen Ein¬
sprache erhoben wird. .

Lahr, den 27 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Eggler .

U .539 . 1 . Nr . 5513 . Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 29 . Januar 1883 Einsprachen
nicht erhoben wurden, wird die Wittwe
des Frz . Jos . Gretsch von Offenburg
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres s- Ehemannes eingewiesen .

Offenburg , den 28 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der GerichtSschreiber :
C . Beller .

U .520 . 2 . Nr . 11,285 . Mannheim .
DaS Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen

beschlossen :
Dir Wittwe des verstorbenen Max

Joseph Kaufmann , Fuhrwerkbesttzer
hier, Rosa, gebornc Münzesheimer, hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehemannes ge¬
beten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wen » nicht

innerhalb 2 Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 19. März 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts:
C . Wagenmann .

u .564 .1 . Nr . 11,599 . Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen beschlossen:

Die W ttwe des s Lazareihvcrwalters
FriedrichBeutel , Eleonore, geb- Hofer,
von hier hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht innerhalb

zwei Monaten
Einsprache dagegen erhoben wird .

Mannheim , den 21 . März 1883.
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

u .558 .1 . Nr . 12,355. Mannheim .
Das Großh . Amtsgericht Mannheim V
hat unterm Heutigen beschlossen :

Die Wittwe des Goldarbeiters Wil¬
helm Kenner , Clara , geb . Meyerle,
von hier hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird -

Mannheim , den 28. März 1883.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
C . Wagenmann .

u .602. 3. Nr . 3556. Schwetzingen .
DaS Großh Amtsgericht Schwetzingen
hat unterm Heutigen beschlossen : die
Wittwe des Cigarrenmachers Ludwig
Frank II . , Elisabetha , geb . Lösch von
Hockenheim, hat um Einweisung in den
Besitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres Ehemannes nachgesucht . Diesem
Gesuche wird stattgegeben , wenn nicht

binnen sechs Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Schwetzingen, den 21 - März 1883.
Gerichtsschreiberci

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Nuß .

Urbvirladmmn .
B .436 . 2 . Adelsheim . Zur Erb¬

schaft des am 28 . Dezember 1882 ver¬
lebten » 6 Jahre alten Kindes , Sofia
Katharina Mayer von Adelsheim,
Tochter des Schreiners Ludwig Mayer
von da . ist deren Halbschwester Su¬
sanns Mayer von da, welche vor etwa
zwei Jabren zu Marseille in Diensten
war , kraft Gesetzes mitberufen.

Dieselbe ist vermißr , und wird deßhalb
zu den Theilungsverhandlungen und
Empfangnahme der Erbschaft mit Frist

von drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladen, daß sie
im Fall ihres Nichterscheinens bei der
Bertheilung des Vermögens übergan¬
gen wird .

Adelsheim, den 24 . März 1883 .
Großh . Notar

Kury .
V 512. Bruchsal . Johann Georg

Bauer , geb. 2 . Juli 1830 , und Frie¬
drich Manz , geb. am 8 . November
1841, beide von Heidelsheim und z . Zt .
an unbekannten Orken in Amerika ab¬
wesend , sind zur Erbschaft ihrer zu
Heidelsheim gestorbenen Mutter , An¬
dreas Manz Wittwe, Dorethea Katha¬
rina , geb. Scheeder, mitberufen.

Dieselben oder ihre etwaigen Rechts-
nachsolger werden mit Frist von

3 Monaten ,
von heute an aufgefordert, sich bei dem
Unterzeichneten zu melden , andernfalls
sie bei Bertheilung des Nachlasses keine
Berücksichtigung finden .

Bruchsal, den 5 . April 1883 .
Großh . Notar .
I . Eckstein .

V .539 . Flehingen . Jakob Schäu -
fele , ledig , 22 Jahre alt , von Gochs¬
heim , vermißt, wird zur Vcrlassen-
schaftsverhandlung auf Ableben seiner
Mutter , Leonhard Schäufele Ehefrau ,
Christiana, geb. Föckler von Gochsheim,

mit Frist von drei Monaten
anher unter Androhen der Nichtberück -
sichtigung bei Zutheilung des Nach¬
lasses geladen .

Flehingen, den 7 . April 1883 .
Großh . Notar

Brunner .
B526 . Hüfingen . Reinhart

Förderer , Schneider , von Bräun¬
lingen ist zum Nachlaß seines Sohnes »
Rupert Förderer von da » mitberu-
sen und wird , da sein derzeitiger Auf¬
enthaltsort dahier nicht bekannt ist , zur
Empfangnahme seines Erbtheils mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen, daß , im
Falle Nichterscheinens , sein Erbtheil
Denen zugewiesen würde , welchen es
zukäme , wenn er , der Geladene , zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Hüfingen, den 5 . April 1883 .
Huber , Notar .

V .513 . Kehl . Maria Lusch , ge¬
boren zu Legelshurst am 30 . April
1807 , Ehefrau deS Landwirths Mathias
Fla dt , zuletzt in Columbus , Staat
Ohio , Nordamerika, deren jetziger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist, ist zum Nach¬
lasse des Johann Jockers , ledigen
Landwirth von Legelshurst , als Mit¬
erbin gesetzlich berufen .

Dieselbe oder deren eheliche Rechts¬
nachfolger werden hierm t aufgefordert,
ihre Erbansprüche bei dem Unterzeich¬
neten

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde, als ob die
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kehl, den 3 . April 1883 .
Großh . Notar .

Hitzig .
V,383. 2. Nr . 424 . Lahr . Der

nach Califsrnien ausgewavderte und seit
vier Jahren vermißte Ludwig Schä¬
fer , gebürtig von Sulz , ist zur Erb¬
schaft am Nachlasse seiner dahier ver¬
storbenen Schwester, Karoline Schäfer ,
ledigen Näherin, mitberufen.

Derselbe oder seine etwaigen Rechts¬
nachfolger werden hiermit zur Bermö -
genSansnahme und zu de» Erbtheilungs -
Verhandlungen mit Frist von

drei Monate »
unter dem Bedeuten vorgeladen , daß
im Falle ihres Nichterscheinens die Erb
fchaft Denjenigen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme, wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätten.

Lahr, den 18. März 1883 .
Der Großh . Natar :

Liermann .
V.361.2 . Müll he im . Zur Vermö¬

gensaufnahme und zu den ErbtheilungS-
verbandlungen auf das am 8 . März
1883 erfolgte Ableben des Landwirths
Jakob Friedrich Kraft in Zunzingeu
ist unter Andere« kraft Gesetze dessen
ehelicher Sohn Johann Jakob Kraft ,
geboren den 4. März 1842 , Schneider
m Amerika , witberufe».

Derselbe wird , da dessen Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeute» vorgeladen, daß
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn der Vorgeladene
zur Zeit des ErbanfalleS nicht mehr
am Lebe» gewesen wäre.

Müllheim , den 16. März 1883 .
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .
B .494 . Radolfzell . Am Nachlaß

deS im Jahre 1877 zu Basel vcrstor-
, denen Konrad Dieze von Oehningen
I st dessen Wittwe, Anna Maria , geb

Diebold , von Oehningen , erbbethei -
ligt . deren Aufenthaltsort diesseits un- '
bekannt ist . !

Dieselbe oder deren Rechtsnachfolger
werden aufgefordert , sich !

binnen drei Monaten !
bei Unterzeichnetem zu melden , andern- !
falls der aus einer Forderung von
106 M . 91 Pf . bestehende Nachlaß
Denen zugetheilt würde , denen er zu¬
käme, wenn die Vorgeladeueu nicht mehr
am Leben wären .

Radolfzell , den 27 . März 1883 .
Großh . Notar

Ehehalt .
V .525 . Heidelberg . Christine

Windmaier , Ehefrau des Schlossers
Heinrich Weber von Heidelberg, welche
sich im März 1882 nach Amerika be¬
geben hat , ist an dem Nachlaß ihres
kürzlich verstorbenen Vaters , des Franz
Windmaier , Maurermeisters von Hei¬
delberg, gesetzlich erbberechtigt .

Der Aufenthaltsort derselben ist hier
unbekannt und wird sie deßhalb , bezw.
deren etwaige eheliche Nachkommen mit
Frist von

drei Monaten
und mit dem Bedeuten zu den bevor¬
stehenden Theilungsverhandlungen ein¬
geladen , daß , wenn sie nicht erscheint,
dieErbschaft denjenigenzugetheiltwürde,
welchen solche zukäme , wenn sie , die
Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Heidelberg, de» 4. April 1883.
Großh . bad . Notar

G - I . Sachs .
Handelsregisteremtraae.

U535 . Nr . 3202. Konstanz . In
das diesseitige Handelsregister — Gescll -
schaftsregister — wurde eingetragen:

1 - Unter O .Z . 86 Firma und Nieder-
laffungsort „Ziegler und Groß
in Konstanz "

. Die Gesellschafter
sind : Karl August Ziegler , ledi¬
ger Kaufmann , wohnhaft dahier ,und Albert Groß , lediger Kauf¬
mann , wohnhaft in Kceuzlingen.
Rechtsverhältnisse der Gesellschaft :
Die Gesellschaft hat am 13. März
1883 begonnen. Beide Gesell¬
schafter sind zur selbständigen Ver¬
tretung der Gesellschaft befugt.

2. Zu O .Z . 27 zur Firma : B . und
A. Bloch m Konstanz. Die
Vollmacht des Liquidators Max
Stromeher in Konstanz ist er¬
loschen .

Konstanz , den 27 . März 1883.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
U .646 . Nr . 4541. Villingen . Zn

O .Z . 22 des diesseitigen Gesellschafts¬
registers wurde unterm Heutigen ein¬
getragen :

Die Gesellschaft Maier u . Zier ist
durch den am 17 . Januar d . I . erfolg¬
ten Tod des Seraphin Maier aufge¬
löst . Liquidatoren sind : Kaufmann

einrichD old und Kaufmann Friedrich
ier dahier.
Villingen , den 4. April 1883 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Stein .

U . 620 . Nr . 3558. Durlach . I . Die
unter Ordnungszahl 164 eingetragene
Firma „Ludwig Hesselbach er Wittwe"
in Durlach ist erloschen .

2. Zu Ordnungszahl 173 des Fir¬
menregisters wurde eingetragen bie
Firma : Alexander Bürk in Durlach.
Inhaber der Firma Alexander Bürk ,
Mehlhändler in Durlach . Derselbe ist
verehelicht mit Ludwig Hesselbacher
Wittwe . Leopoldine. geb. Beck , von
Durlach . Z 1 des unterm 26 . Dezem¬
ber v. I . errichteten Ehevertrags be¬
stimmt , daß die Brautleute wegen Re¬
gelung ihrer künftigen Vermögensver¬
hältnisse das Beding der L .R .S 1536 ff.
festsetzen.

Durlach , den 26. März 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Diez .
U .568 . Nr . 3015. Ettenheim .

In daS GenossenschaftsregisterO .Z . 4
wurde unterm Heutigen eingetragen:
Grafenhaus enerD arlehenskass en - Verein ,
Sitz in Grafenhausen . Gesellschafts¬
vertrag vom 31 . Dezember 1882 mit
Nachtrag vom 14 . Februar 1883. Der
Verein hat den Zweck , seinen Mitglie¬
dern die zu ihrem Geschäfts- und Wirth-
schaftSb trieb nöthigen Geldmittel unter
gemeinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen, sowie die
Anlage unverzinst liegender Gelder zu
erleichtern und auf diese Weise , sowie
durch Herbeiführung sonstiger geeigneter
Einrichtungen die Verhältnisse der Mit¬
glieder in sittlicher und materieller Be¬
ziehung zu verbessern . Alle öffentlichen
Bekanntmachungen sind durch den Ber-
einsvorsteher zu unterzeichnen und in
der „Ettenheimer Zeitung " bekannt zu
machen , beim Eingehen bieser in einem
vom Vorstande bis zu dem durch die
nächste Hauptversammlung herbeizufüh¬
renden Beschlüsse bezcichneten andern
Blatt . Die Zeichnung für den Verein
erfolgt mit diesen bindender Kraft durch
den Vorsteher oder dessen Stelloertreter
u . mindestens zweiBeisitzer . Bei Anlehen
von 100M . und darunter , sowie bei Ein¬
lagen in die mit der Vcreinskaffe ver¬
bundene Sparkasse bis zu der von der
Hauptversammlung festgesetzten Höhe
und für die Geschäftsantheilc genügt
die Unterzeichnung durch den Rechner
und ein vom Vorstand dazu bestimmtes
Vorstandsmitgliid , um dieselbe für den
Verein rechtsverbindlich zu machen. Der
Vereinsvorstand besteht auS dem Vcr-
einsvorstehcr und sechs Beisitzern ; aus
den Beisitzern wird ein Mügli d zum
Stellvertreter deS Vorstehers gewählt .

Mitglieder des Vorstandes sind zurZeit :
I . Bürgermeister Leopold Sattler als
Vorsteher, 2. Ludwig Kupfer , Stell¬
vertreter deS Vorstehers . 8 . Ferdinand
Brücker . 4 . Joseph Kölble , 5 . Karl
Köbele I . . 6 . Karl Herzog II . , 7 . Emil
Mcrzweiler, alle in Grafenhausen . DaS
Verzeichnis der Genossenschafter kann
jeder Zeit dahier eingesehen werde».

Ettenheim, den 27 . März 1883 .
Großh» bad . Amtsgericht.

B u r y .
U .641 . Nr . 3371 . Ettenheim .

Unter O .Z . 1 deS Genossenschaftsregi¬
sters, Gewerbe - und Borschußverein in
Ettenheim, eingetrageneGenossenschaft,
wurde heute Kaufmann Josef Fischer
als Schriftführer eingetragen.

Ettenheim, de» 29 . März 1883.
Großh. bad . Amtsgericht.

Bury .
^ U .543 . Nr . 2690 . Gernsbach . Zu
O .Z . 15 deS Gefellschaftsregisters des
Unterzeichneten Gerichts Firma : „ Cellu -
lulose - Fabrik Gernsbach G . Schultz öd
Eie . wurde heute eingetragen » dem
Buchhalter Herrn Hugo Hoesch wurde
zur Vertretung der Firma nach Maß¬
gabe des Art . 41 H .G .B . die Procura
ertheilt .

Gernsbach, den 28 . März 1883.
Großh. bad . Amtsgericht.

Schäffncr .
U .614 . Pforzheim .
Zum Handelsregister wurde einge¬

tragen und zwar :
I . Zum Firmenregister :

Unter Bd . II . O . -Z . 1152 .
Firma B . Adler in Pforzheim .
Inhaber : Bijouteriehändler Bernhard
Adler von Pecska in Ungarn , wohn¬
haft hier.

Zu Bd . II . O . -Z . 1102 .
Firma Ludwig Dietz in Pforz¬
heim . Die Firma und die dem EtuiS -
macher Andreas Dietz hier ertheilte
Prokura ist erloschen.

Zu Bd . il . O . -Z . 1114.
Firma August Wie » and in Pforz¬
heim. Kaufmann Franz Volk ist alS
Prokurist bestellt.

Unter Bd . II . O .-Z . 1153 .
Firma KarlPfältzer in Pforz¬
heim . Inhaber : Bijoutier KarlPfältzer
in Pforzheim. Derselbe ist ohne Ab¬
schluß eines Ebevertrags verehelicht
mit Mina geb. Kinzinger von Schöna «
und hatte zur Zeit seiner Verehe¬
lichung seinen Wohnsitz dahier.

Zu Bd . U . O .-Z . 1125 .
Firma A . Mcyer jun . in Pforzheim .
Die Firma ist als Einzelfirma er¬
loschen.

Zu Bd . II . O . -Z . 1018 .
Firma I . Mast in Pforzheim . DaS
Geschäft ist nach dem am 1 - Februar
1883 erfolgten Tode des Inhabers
auf dessen Wittwe Johanna Christiane
geb. Zoll übergegangen, welche das¬
selbe unter Zustimmung der Vertreter
ihrer minderjährigen Kinder weiter¬
führt.

Zu Bd . II . O .-Z . 1014 .
Firma Luise Hörger in Pforz¬
heim. Nach Art. 1 des von derselbe »
mit Kaufmann Johann Friedrich
Weick von Salmbach , O . - A. Neuen¬
bürg, geschloffenen EhcvertrageS ist
die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Eiuwurf von je
50 M . — beschränkt.

Zu Bd . II . O . -Z . 1129 .
Firma Pfältzcr u . Cie . in Pforz¬
heim. Die Firma ist als Einzelstrma
erloschen.

U . Zum Gesellschaftsregister :
Unter Bd . II. O . -Z 548.

Firma Gebr. Maneval in Pforz¬
heim. Theilhaber der offenen Han¬
delsgesellschaft sind die ledigen Bijou »
triekrabrikanten August Maneval und
Wilhelm Maneval , beide von Klein -
VillarS, wohnhaft dahier.

Unter Bd . I >. O . -Z . 549.
Firma ; Weiland u . Wolf i«
Pforzheim. Theilhaber der offene «
Handelsgesellschaft sind die Gold¬
arbeit » Gottfried Weiland von Wild¬
berg , O . - A . Nagold , und Theodor
Wolf von Dätzingen, O . A . Böblin¬
gen, beide wohnhaft bahier. Die Ge¬
sellschaft besteht seit 1 . Januar 1883.
Gottfried Weiland ist verehelicht mit
Luise, geb. Schülc von Kornthal und
batte zur Zeit seiner Verehelichung
seinen Wohnsitz dahier. Nach Art . 1
deS von demselben mit Luise , geb.
Schüle, am 4 . Februar 1878 dahier
geschlossenen Ebevertrags ist die ehe¬
liche Gütergemeinschaftauf einen bei¬
derseitigen Einwnrf von je 40 M .
beschränkt. Theodor Wolf ist ohne
Abschluß eines Ehevertrags verehelicht
mit Marie , geb . Pfänder von hier,
»nd hatte zur Zeit seiner Verehe¬
lichung seinen Wohnsitz dahier.

Zu Bd . II . O . -Z . 508 .
Firma ; Schäfern . Pfältzer in
Pforzheim . , Die Gesellschaft ist ans-
gelöst. Die Liquidation wird von
dem bisherigen Theilhaber Heinrich
Schäker allein besorgt .

Unter Bd . II . O . -Z . 550.
Firma : A . Meyer jun . in Pforz¬
heim. Theilhaber der offenen Han¬
delsgesellschaft sind die Kaufleute Her¬
mann Meyer und Otto Neumann i«
Pforzheim .

Unter Bd . II . O .-Z . 551 .
Firma : I . Costabelin Pforzheim .
Theilhaber der offenen Handelsgesell¬
schaft sind : Bijouteriefabrikant Jakob
Costabel und Bijoutier Karl Costabel ,
beide wohnhaft in Pforzheim . Die

l Gesellschaft besteht seit 8. März d-J .
Unter Bd . U. O .-Z . 552 .



Firma : P fältzer u . Cie . in Pforz - >
heim . Lheilbaber der offenen Han -
delsgesellschaft sind : Bijouteriefabri -
kont Jean Pfältzer und Goldarbeiter ^
Jean David Pfältzer , beide dahier
wohnhaft . Die Gesellschaft besteht !
seit 20 . März d . I . Jean Pfältzer
ist ohne Abschluß eines Ehevertrages
verehelicht mit Christiane , geb . Wag¬
ner von hier .

Pforzheim , den 3 . Avril 1883 .
Großb . Bad . Amtsgericht .

U593 . Nr . 2222 . Breiten . Unter
O .Z . 5 des Genossenschaflsregisters
wurde unter dem Heutigen eingetragen :
„ Ländlicher Kreditvercin Gochs¬

heim , eingetragene Genossenschaft . "
Der Gesellschaftsvertrug ist vom 14.

November 1882 .
Der Verein bezweckt, feinen Mitglie¬

dern die zu ihrem Geschäfts - u . Wirth -
schaftsbetriebe nöthigcnGeldmittel unter
gemeinschaftlicher Garantie in verzins¬
lichen Darlehen zu beschaffen, sowie die
Anlage unverzinst daliegender Gelder
zu erleichtern . —

Die Zeitdauer ist eine unbeschränkte .Alle öffentlichen Bekanntmachungen
sind durch den Vereinsvorsteher zu
unterzeichnen und in der Kraichgauer
Zeitung bekannt zu machen .

Die Zeichnung für den Verein er¬
folgt , indem der Firma die Unterschriftder Zeichnenden hinzugefügt wird . Die
Zeichnung hat nur verbindliche Kraft ,wenn dieselbe von dem Vorsteher , oder
dessen Stellvertreter und zwei Bei¬
sitzern erfolgt ist.

Bei Anlehe » von 100 Mk . und da¬
runter , sowie bei Einlagen in die mit
der Vereinskaffe verbundene Sparkaffe
bis zu der von der Hauptversammlung
festgesetzten Höhe und für die Ge -
schäftsantheile genügt die Unterzeich¬
nung durch den Rechner oder ein vom
Vorstand dazu bestimmtes Vorstands¬
mitglied , um dieselbe für den Verein
verbindlich zu macken .

Die derzeitigen Mitglieder des Vor¬
standes sind : Bürgermeister Georg
Friedrich Bockhorn als Vereinsvor -
stcher , Kannenwirth Betsch als dessen
Stellvertreter , Apotheker Sattler ,Güterausseher Ebert u . AccisorVogt .
Zugleich wird bekannt gemacht , daß das
Derzeichniß der Genossenschafter jeder
Zeit eingesehen werden kann .

Breiten , den 28 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
U .600 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . ISS des Firm . - Reg . Bd . II .Firma : „ BevjaminTuteur " in Mann¬

heim . Inhaber : Benjamin Tuteur ,Kaufmann auS Winnweiler , wohnhaftin Mannheim .
Der zwischen diesem und Sara Böhr

aus Worms am 19 . August 1882 zuWorms errichtete Ehevertrag bestimmt
in Art . 2 : das beiderseitige Einbringender künftigen Ehegatten , dasselbe bestehe
in beweg - und unbeweglichem Vermö¬
gen , Kleidungsstücken , Lcibweißzeug ,Aktiv - Ausständen , Schmuck und baaren
Geldern , nichts davon ausgenommen ,alles mit einbegriffen , soll von der Ge¬
meinschaft der Ehe gänzlich ausgeschlos¬
sen sein , demnach soll alles dasjenige ,was die künftigen Ehegatten jetzt zur
Ehe einbringen , oder was ihnen wäh¬
rend derselben , sei es durch Erbrecht ,
Schenkung unter den Lebenden , oder
auf den Todesfall oder auf sonst eine
Art anerfallen wird , von demjenigen
Theile , der es zur Ehe eingebracht hat ,
«der dem es während derselben auf die
eine oder andere der angegebenen Arten
wird zugefallen sein , und worüber er
sich durch authentische oder rechts -
giltige Privaturkunde oder gegenseitig
ausgestellten Bescheinigung als sein
Einbringen auszuweisen vermag , nach
Auflösung der Ehe insoferne der Ge¬
genstand noch vorhanden in natura , im
Gegentheil der Abschätzungswerth , und
bei einer allenfollsigen Veräußerung der
desfallsige Erlös wieder zurückgcnom -
men werden .

2. O .Z . 257 des Ges . -Reg . Bd . III
zur Firma : »H . L - Hohenemser u.
Söhne " in Mannheim ; der Theilhaber
Joseph Hohenemser ist am 12 . Mai 1875
durch Tod aus der Gesellschaft aus¬
getreten .

Mannheim , de» 31 . März 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
U .585 . Nr . 5768 . Sinsheim . Zu

Nr . 3 d ?S Genoffenschaftsregisters „Dar -
lehenskafsenverein Eschelbronn " wurde
heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom
1 . d. Mts . wurde Hauptlehrer Konr -d
Gebhard von Eschelbronn wieder alS
Vorstandsmitglied und an Sülle des
weiter ausgetretenen Vorstandsmitglie¬
des Mich . Schuhmann Privatmann
Gg . Jungmann von Eschelbronn als
neues Vorstandsmitglied gewählt .

SinSbeim , den 21 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Frey .
U .526 . Nr . 3218 . Wiesloch . Zu

O .Z . 1 des Genossenschaftsregisters
wurde eingetragen :

Die Generalversammlung des Vsr -
schußvereins Wiesloch , e . G - , hat un¬
term ll . d . Mts . die KZ 40 und 58
des Statuts aufgehoben und an deren
Stelle folgende Bestimmungen gesetzt :

K 40.
Die Generalversammlung findet re¬

gelmäßig statt nach dem Schluffe des
Rechnungsjahres behufs Mittheilungder Jahresrechnung und Geschäftsbilanz ,

Beschlußfassung über die Gewinnver -
theilung und die dem Vorstand zu er-
theilende Decharge , sowie Erledigung
etwaiaer Rechnungsmonitg , Erledigungvon Beschwerden und sonstigen Ver¬
einsangelegenheiten .

8 58.
Der Geschäftsantheil jeden Mitglie¬des wird auf einen Höchstbettag von

hundert Mark fixirt . welcher jedoch durch
einfachen Grsellschaftsbeschluß jeder Zeit
erhöht werden kann .

Dieser Antheil kann sogleich beim Ein¬
tritt vollgezahlt oder durch einzelne
Nachzahlungen ergänzt werden . welche
jedoch zum Mindesten allmonatlich eine
Mark betragen müssen.

8 58 a.
Hat der Geschäftsantheil den Höchst¬

bettag von hundert Mark erreicht , so
ist das Mitglied berechtigt , durch wei¬
tere Einzahlungen bis zum Höchstbettag
von je hundert Mark einen zweiten ,dritten , vierten und fünften Geschäfts¬
antheil zu übernehmen und finden die
Bestimmungen der ZZ 58 , 59 biS 61,79 bis 81 auch hier Anwendung .

Wiesloch , den 25 . März 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gageur .
Ztvlmgsverkeizrruugen

V .5 .42 . Eberbach .

Steigerungs -
Ankündigung .

Montag den 16. April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

werden im Rathhause zu Strümpfel -
brunn dem ValentinBöckenhauPtund
Wilhelm Böckenhaupt von Strüm¬
pfelbrunn die unten erwähnten Liegen¬
schaften der Gemarkung Strümpfelbrunn
in Folge richterlicher Verfügung einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . 25 Ruthen Grasgarten am Weis¬
bacher Weg ;

darauf wurde im Jahre 1877
ein einstöckiges Wohnhaus neu
erbaut mit Scheuer , Stall und
Keller , tax. 1560 M .2. 1 Viertel 50 Ruthen Acker hinter
Joses Link's Wohnhaus ,

tax . 150 M .
3. 1 Mrg . Acker am Mülber Weg ,

Herrhag , tax . . . . 400 M .
4 . 1 Viertel 50 Ruthen Acker im

Hasengut , tax . . . . 170 M .Die Steigerungsbedingungen können
bei dem Unterzeichneten eingesehen oder
in Abschrift erhoben werden .

Eberbach , den 22 . Februar 1883.
Großh . Vollstreckungsbeamter :

Dietrich , Notar .
V .540 . Karlsruhe .

I I . V ersteigerung - An¬
kündigung .

_ H Am
Dienstag dem 24 . April l . I . ,

Rachmittags 2 '/? Uhr ,
wird das zur Konkursmasse des Kauf¬
manns Salomon Kaufmann da¬
hier — Theilhaber der Firma Joseph
Kaufmann Söbne hier --- gehörige :

inderSvitalstraßedahierunter ^
Nr . 41 , einerseits neben Ober¬
baurath Karl Kuentzle Eiben »
anderseits neben Handelsmann
Jakob Thalheimer gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus mit Seiten -
und Hintergebäude , sammt der
sonstigen liegenschaftlicheu Zuge -
hörde ,

taxirt zu . 73 .000
im Kommissionszimmer des
Rathhauses dahier einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt , wobei der end¬
liche Zuschlag aus das sich ergebende
höchste Gebot erfolgt , auch wenn sol¬
ches unter dem Schätzungswerth blei¬
ben würde .

Der vom Zuschlagstagc an mit 5 "/»
verzinsliche Steiaerungserlös ist zu */s
baar und der Rest in vier gleiche»
Mariinizielern 1884 bis 1887 incl . zu
bezahlen .

Die näheren Versteigerungsbedmgun -
gen können inzwischen in meiuem Ge¬
schäftszimmer , Kaiserstraße Nr . 123
dahier , eingesehen werden .

Karlsruhe , den 3. April 1883.
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Rotar
Ott .

V .555 . Karlsruhe .

Versteigerungs -Zu¬
rücknahme .

Die auf Freitag den 20 . April
d . I . gegen Hofbäcker Wilhelm
Schmidt von hier angeordnete Zwangs¬
liegenschaftsversteigerung findet nicht
statt .

Karlsruhe , den 9. April 1883.
Der Vollstrecksngsbeamte :

Großh . Notar .
Ott .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

V .554 . 1 . Nr . 6142 . Offen bürg .
1 . Martin Wagner von Ding -

lingen ,
2 . Maximilian Rieth er von Frie¬

senheim ,
3 . Georg Roth von da ,
4 . Daniel Maurer von Ottenheim ,5 . Andreas Schäfer von Prinzbach ,6 . BartholomäBurg vonSchuttern ,

7. Josef Wölfle von Schutterthal ,8 . Josef Koch von da ,
9 . Landolin Burgmaier von Sulz ,10. Felix Haller von da ,11 . Franz Anton Wiegert von da,werden beschuldigt , als Wehrpflichtige

in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach erreich¬
tem militärpflichtigen Alter sich außer¬
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu
haben .

Vergehen gegen K 140 Abs . 1
Nr . 1 R -St .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . Juni d . I . .

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt Lahr vom 19. März 1883
über die der Anklage zu Grunde lie¬
genden Thalsachen ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werden .

Offenburg , den 7 . April 1883,
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
V .552. 1. Nr . 6156 . Offen bürg .
1 . Bernhard Faist von Diersburg ,
2 . Friedrich Feger von da .
g . Johann Nepomuk Kemps von da ,
4 . Christian Fuhr von da,
5 . Wilhelm Krämer von Marlen ,
6 . Ignaz Josef Heck von Offenburg ,
7 . Hermann Wild von Oblsbach ,
8 . Franz Ocks von Urloffen ,
9 . Theodor Kiefer von da .

10 . Johann Nepomuk Dreher von
Zell a . H . »

11 . Xaver Kramer von da ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben .

Vergehen gegen ß 140 Abs . 1
Nr . 1 R .St . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 8 . Juni d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Landge¬
richts hier zur Hauptvcrhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Bezirksamt hier über die der Anklage
zu Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Offenbura , den 7 . April 1883 .
Der Großh . Staatsanwalt :

Gruber .
V . 363 . 2 . Nr . 3472 . S t o ck a ch .

Konrad Herz von Reuthe , zuletzt
wohnhaft gewesen daselbst , wird be¬
schuldigt , als Wehrmav » der Land¬
wehr ausgewandert zu sein , — Ueber -
tretung gegenZ360Nr . 3 desR . St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 25 . Mai 1883,
Morgens 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverha - dtung geladen .

Bei unentschiüdigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königl . Landwehr¬
bezirks - Kommando Stockach ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden .

Stockach , den 15 . März 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hotz .

V .497 . 3 . Nr . 4132 . Breisach . Der
28 Jahre alte Dienstknecht Felix Z im¬
mermann von Feldkirch , zuletzt in
Breisach , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist im Dezember 1881
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein.
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3St .G B .
Derselbe wird auf Anordnung des Gr .
Amtsgerichts Hierselbst auf Mittwoch
den 6 Juni 1883 . Vormittags 9
Uhr , vor das Großh . Schöffengericht
Breisach zur Hauptoerhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach s 472 der
St .Pr .O . von dem Königl . Bezirks -
Kommaudo zu Freiburg ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . Brersach ,
den 30 . März 1883 . Großh . bad .
Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

V .521 .2 . Nr . 3339 . Trrberg . Der
Wehrmann Karl Reuther von Horn -
berp , welchem zur Last gelegt wird , als
Landwehrmann ohne Erlaubniß der
Militärbehörde ausgewandert zu ein —
Uebertretung gegen 8 360 ^ R -Sr .G B .
— wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts hiersclbst auf

Donnerstag den 31 . Mai 1883,
Vormittags 8 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Tnberg
zur Hauptverhandlung geladen und wird
der Angeklagte bei unentschuldigtem
Äusbleihen aus Grund der nach 8 472
St .P .O . von dem Königl . Bezirkekom -
mando Lörrach ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Triberg , den 24 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Kopf . ^V533 . 1 . Nr . 5740 . Waldshut .

Der 32 Jahre alte Landwirth Johann
Banholzer von Görwihl , zuletzt da¬
selbst wohnhaft , wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub¬

niß auSgewandert zu sein , — Ueber-
tretuna gegen 8 360 Nr . 3 R . St . G .B .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 8 . Juni 1883 ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das Gr . Schöffengericht zu Walds -

Hut zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehr -Bezirkskommands zu Donau -
eschingen ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

WaldShut , den 4 . April 1883.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

V .414 . 3 . Nr . 2680 . Ettenheim .
Alfred Karl Ferd . Katz , lediger Me¬
chaniker von Lahr , zuletzt wohnhaft da¬
hier , wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Donnerstag den 17. Mai 1883,
Vormittags V-9 Uhr ,vor das Großh - Schöffengericht Etten¬

heim zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando Offenburg
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den.

Ettenheim , den 13. März 1883.

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
B .434 . 2 . Nr . 2465 Adels heim .

Taglöhner Bernhard Friedrich Kreß
von Adelsheim , zuletzt daselbst wohn¬
haft , 27 Jahre alt , wird beschuldigt ,als Ersatzreservist erster Klasse ausge¬
wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 1 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Gr . Schöffengericht zu Adels¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Ger -
lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden .

Adelsheim , den 21 . März 1883.
Wirth .

Gerichtsschreiber
des Großh . had . Amtsgerichts .

Beim ». Bekanrrtmach«« ge».
V .531 . Mühlburg .

Versteigerungs - An¬
kündigung .

Aus dem Nachlasse des
Maurermeisters Simon
Pfeifer in Mühlburg
werden der Erbtheilung

wegen nachbeschriebeue , in Karlsruhe
gelegene Wohnhäuser , am

Montag dem 23 . April 1883,
Nackmittags 2*/r Ubr ,im Kommissionszimmer des Rathhau¬

ses in Karlsruhe einer öffentlichen Ver¬
steigerung zu Eigenlhum ausgesetzt und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird :

1 . Das in der Hirschstraße in Karls¬
ruhe sab Nr . 2 neben Lithograph
Heinrich Dobmann Ehefrau und
in der Stephanienstraße neben sich
selbst — Zist . 2 unten — gelegene
zweistöckige Eckhaus mit Seiten¬
bau und Waschküche sammt aller
sonstigen liegenschastlichen Zuge -
hörde einschließlich des Grund
und Bodens ,

Schätzungspreis 69,500 ^
2. Das in der Stephanienstraße in

Karlsruhe sud Nr . 53 beiderseitsneben sich selbst — Ziff . 1 u . 3 —
gelegene zweistöckige Wohnhausmit Seitenbau sammt aller son¬
stigen liegenschafllichen Zugchörde
einschließlich des Grund und
Bodens .

Schätzungspreis . 27,500 ^3 . Das in der Stephanienstraße in
Karlsruhe sud Nr . 55 , es. neben

selbst — Ziff . 2 — as . neben
Wilhelm Frhr . v . Seldeneck ge¬legene zweistöckige Wohnhaus mit
Seitenbau sammt aller sonstigen
liegenschafllichen Zugehörde ein¬
schließlich des Grund u . Bodens ,Schätzungspreis . 36.500Der Kaufschilling ist zu ' /ziel baarund der Rest in zwei gleichen zu fünfProzent verzinslichen Osterzielern 1884und 1885 zahlbar , jedoch ist dem Stei¬

gerer auch sofortige Baarzahlunggestattet .
Die näheren Bedingungen können in¬

zwischen täglich bei mir eingesehenwerden .
Mühlburg , den 6 . April 1883.

Großh . Notar
Mathos .

U .661 . I . Nr . 43 . D ur lach .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung Singe «
ist im Konzept aufgestellt und w rd in
Folge Verfügung der Großh . Ober -
dicektion des Wasser - und Straßenbaues
vom 9. d . Mts - an während zweier

Monate in dem Rathhause zu Singen
zur Einsicht der Grundeigenthümer
öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den
Inhalt der eingetragenen Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbe¬
schaffenheit sind innerhalb der genannten
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzuttagen .

Durlach , den 3 . April 1883 .
Krieg , Bezirksgeometer -

U .638 . Walds Hut .

Bekanntmachung .
Mit Ermächtigung der Großh . Ober »

dirckliou des Wasser - und Straßenbaues
wird zur Fortführung und Ergänzung
der Gemarkungskarten und zur Fort¬
führung der Lagerbücher Tagfahrt an -
berauwt kür die Gemarkung Immen¬
eich im Amtsbezirk St . Blasien auf

Samstag den 21 . April d . I . .
Vormittags 8 Uhr ,und für die Gemarkungen Balleuberg ,Leheuwies , Luchte , Niediuge « ,

Schlageten und Unterkuttera « dcS
Gemeindevcrbandcs Schlageten im
Amtsbezirk St . Blasien auf

Montag den 23 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

jeweils im Rathszimmer der betreffen¬
den Gemeinden .

Das Verzeichniß über die Verände¬
rungen im Grundeigenthum ist im Rath¬
hause daselbst zur Einsicht der Grund¬
besitzer aufgelegt , etwaige Einwendungen
gegen die verzeichneten Einträge können
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Tagfahrt bei dem Unter¬
zeichneten vorgebracht werden .

Tie Grundbesitzer werden aufgefor -
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
8 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den Gemcinde -
rath zu Immeneich bezw . Schlageten
abzugeben , da sonst dieselben nach 8 1
letzter Absatz der gleichen Verordnung .
aufKosten der betreffenden Grundeigen¬
thümer beigebracht werden müßten .

Waldshut , den 31 . März 1883 -
Bezirksgeometer

Eisele .

U .528 .2 . Baden .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung und Ergänzung der

Grundstückspläne und der Lager bücher
von den nachverzeichneten Gemarkungen
ist mit Genehmiyuug Großh . Ober¬
direktion des Wasser - und Straßen¬
baues Tagfahrt

fürHügelsheim auf Montag den
16. k. M . , vonMorg . 9Uhran , u.

für Iffezheim auf Mittwoch den
18 . k. M . . von Morg . ^ 9 Uhr an

in die betr . Raihszimmer anberaumt .
Die Verzeichnisse über die Verände¬

rungen im Grundeigenthum sind in den
betr . Rathbäusern zur Einsicht der Grund¬
besitzer ausgelegt , etwaige Einwendun¬
gen gegen die beabsichtigten Einträge
können vor der Tagfahrt bei dem betr .
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem Unterzeichneten vorgebracht werden .

Die Grundbesitzer werden aufgefor¬
dert , noch vor der Tagfahrt die nach
Z 5 der Verordnung Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Dezember 1858
vorgeschriebenen Meßurkunden u . Hand¬
risse über etwaige Veränderungen in
ihrem Grundbesitze an den betr . Ge -
uieinderath abzugeben , da sonst die¬
selben nach 8 7 letzter Absatz der oben
angeführten Verordnung auf Kosten der
betreffenden Grundeigenthümer beige¬
bracht werden müssen.

Baden , den 26 . März 1883.
Der Bezirksgeometer :

F . Baumann .

U-485 . 2 . Durlach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Lagerbücher und

Ergänzung der Grundslückspläne der
Gemarkungen Wilferdingen und Un¬
termutschelbach und zur Fortführung
des Bermcffungswerkes der Gemarkung
Wöschbach werden mit höherer Er¬
mächtigung nachstehende Tagfahrten an¬
beraumt , und zwar :

Montag den 23. April ds . Js .,
Voimittags 8V2 llbr , in das Rath¬
haus zu Wilferdingen ,

Mittwoch , 25 . Avril , Vormittag -
9 Uhr , in das Rathhaus zu Un¬
termutschelbach ,

Donnerstag den 26 . April , Vor¬
mittags 9 Uhr , in daS RathhauS
zu Wöschbach .

Die Grundeigenthümer werden hievon
in Kenntniß gesetzt mit dem Beifügen ,
daß das Nachtragsverzeichniß in dem
betr . Rathhause zur Einsicht aufgelegt
ist und Einwendungen gegen die beab¬
sichtigten Einträge vor der Tagfahrt
bei dem Gemeinderath oder in der Tag¬
fahrt hei bem Unterzeichneten vorge¬
bracht werden können . Gleichzeitig wer¬
ben dieselben aufgefordert » die nach § 8
der Verordnung Großh . Fmanzmiuiste -
riums vom 3 . Dezember 1858 vorge¬
schriebenen Handriffe und Meßurkunden
über die Veränderungen im Grundbesitz ,
welche nur durch Messungen auf dem
Felde konstatirt werden können , noch vor
der Tagfahrt an den Gemeiaderath ab-
zugeben , da diese Materialien sonst auf
ihre Kosten ausgefertigt werden .

Durlack . den 22. März 1883 .
Krieger , Bezirksgeometer .

Druck und Verlag der G . Braus ' schen Hofbuchdruckerei .
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